
reIl als menschlichen Dimensionen einleiten. Der en fUr diese Saa ist —

ich ‚War gedanklich fur möglich, spielt üUubersehbar vorhanden.
aber D fUür den Menschen innerweltlich Zu e]' ich 1M Prinzip f{Ur
insoiern keine (0)  @; als ihm nicht kon- wandelbar, 1Ur annn keiner eit und
kret gegenübertreten kann, weder 1ın Per- keinem Menschen, auch keiner Kirche, jenoch 1n Strukturen Ooder Erscheinun- gelingen, S1e zeitlos un f{ur jede individuel-
gen irgendwelcher Art. Alle (iese sind le mMenschliche Situation passend auSZusSa-
W1e der eeNs selbst ambivalent

gen. Deshalb mUüßte iıne viel größere Plu-
Zu Ja, uneingeschränkt, und ‚WaT bin alıtät der formulierten und noch besser
ich, w1e einst Thomas VOon quiın, der Me1- der vorgelebten Normen selbstverständlich
Nung, daß das Maß der irdischen Entfal- se1in, amı die „ZuVvorkommende Liebe‘‘
Lung des enschen zunächst einmal Be- Ottes jederman deutlich werden kann.
deutung nat fÜür die Art seliner „ewigen“
Existenz un daß VO  - hierher jeder ein Zu 1/ ergibt sich AUuS 2, 3, un

Zu Die römisch-katholische 1r 1s%es Maß Verantworiun ra fÜür
seine eigene Entwicklung und die seiner imMmmer noch unglaublich aängstli: un -
Mitmenschen Starrt, TOLIZ „Fürchtet Eıuch nicht!* Da-
Zu In erster Linie wird Heil gewirkt durch werden ständig Hoffifnungen ent-

täuscht, Talente verpreillt DZw. ebendidurch ottes vorgreifendes Heilshandeln
(1n kosmischen un historischen Dimen- egraben un STa dessen jede enge

elın- und Spiegelgefechte geführt. TOLZ-sionen), annn durch das ooperative Han-
deln des enschen (insofern sich Z dem 1st der 15 Ottfes immer wieder

unverkennbar anwesend (siehe Fall e LU-1 Sinne des Schöpfungsberichts und der
nt1 OT{IS! verhält), un War er bac, wenn ich icht 1rre).
Menschen Die wichtigsten ufifgaben eute vgl oben
Daß T1isSien bel konsequenter Befolgung Nr. 2 I, d uUun« In einem Satz Auf-
der oiIs des Neuen Testaments iıne gabe der 1r 1ST, Heimstatt un! Z @1=

chen (Sakramentum der unauslotbaren unbesondere als „Sauerteig“ spielen
können, ich für sicher, und daß VOTLT grundsätzlich zuvorkommenden Liebe GO01-

tes se1in, icht tradieren, taktie-em ın Vergebung (im Sinne VO'  - M{t 5,231
und und Abendmahl Otifes un des reN, sich selbst felern.
i1tmenschen Nähe ın besonders dichter
Weise erfahren werden kann, ich fÜür
ebenso sicher.
Zu Ja, un ‚WaT insofern, als die Nel- ar annkuchen—Schaffner
Sung Uun: die Befähigung auch ZU BO-
SM konstitutiv ind für das Wesen des Zu den Fragen T PE
Menschen (Freiheift, reativ1täat, mMmbiva- Zu Wenn ich über diese ra nach-
lenz selbst der Liebe) en  e! spüre ich, daß M1r Cdie Antwort iıcht
Zu Die OTS VO  ® der TeiNel des sehr leicht Wenn ich gefragt würde,
Menschen, VO:  - Gotteskindschafit un Bru- welche spielt dein nglaube 1n del-
derlichkeit (vgl Nr un VO'  - der 1 - 1& eben, ware ich M1r 1n der Antwort
INer und „radikal‘‘ zuvorkommenden 1e sicherer Sgewesen. Br ist M1r nämlich 1n
Würde INa  ® sich 1n den christlichen Kir- meinem Alltag e1n andfiester egbeglei-
chen STa allerlel ultus-, 1EUS- un ter, der ZU) oft meln Handeln estiimm:
Rechtspflege und zusätzlich er PE XC= Meın Glaube 1st dagegen eın zartes Bäum-«-
eUs  en, philologischen un historis  en chen, das noch viel ıcht und W asser DZW.
Akribie auf diese OiIs existentiell D- christliche Solidaritä VO  5 anderen
einlassen, könnte auch 1n Europa TYT1sSien- enschen braucht, e1n tarker aum
Lum gerade eutfe wlieder ine ganz NEeUue werden. SO kann ich mit en Orbe-
Epoche iın der es der enschheit halten agen.: Meın .laube einen DCI'-
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SOoNÄ1ı  en Gott edeute 1ın meinem en Zu 11 Spra davon, daß .laube Uun:
eiınen Fixpunkt, VO'  . dem Gelassenheit und en zusammengehören, daß „Kamp. un
Ta ausgeht glaube, daß Gott M1r Kontemplation“‘ meln en bestimmen
(wie en ens  en eın Interesse haft, sollen. Das el. ich mich sehr VL -
daß mich vorbehaltlos angenOMmM: hat, antwortlich für das, W as 1n dieser Welt

dalß ich VOT i1hm alle en abneh- es  el Wr en die Welt VO:  5 uLNSe-
Inen ann. Bel Michael nde 1ın seliner „Un- LE  3 Kindern 1U  — geliehen!“ abe ich VOT
endlichen Geschichte‘‘ gibt eine 1LUAa-=- kurzem auf einem Autfkleber gelesen Der
t10N, 1n der der Held der es quasi Gedanke, daß meın ohn mich 1n
als Prüfung 1n einen Spiegel sehen muß, Le  } einmal fragen könnte, Was ich eigent-
1ın dem sich S1e. WwI1e wirklich lich angesichts vorhersehbarer mwelt-
ist. iıne brenzlige Sache, WEenNnn ich daran un: sonstiger Katastrophen eian habe,
en  D daß andere enschen MI1r el beschäftigt mich 1n etzter e1t sehr 1N-
über die Schulter sehen würden. Daß feNs1V. Wır en als Christen viele
Gott dies es weiß VO'  5 M1r und mich „gute‘ Begründungen afür, unNns fuüur NSeTe
enn und Trotzdem ja sagt MIir, gibt i1tmenschen und fUur diese Welt e1INZU-
MI1r Ziuversicht, Gelassenhei un: Ta füur setizen, daß mM1r W1e eın AL II1l-= und eln-
meın Handeln amputlertes Christentum vorkomm({, WenNnn
Ein Zweilites kann ich ber die Bedeutung WIT über Nächstenliebe un Verantworiung
des auDbens für meın en agen Es IUr d1ie Schöpfung Gottes L11LUTL 1n irchen
1äßt sich estmachen den tichworten und Pfarrheimen reden
.laube und en. ZiUu meinem Glauben Zu Besonders wichtig 1n dieser e1t
gehört das Horen un Annehmen der Bot- i1nd mM1r die ussagen der Bergpredigt un!

VO  ® Jesus T1SLIUS 1eses „Glau- ler insbesondere der geforderte Eınsatz
benswissen‘“‘ edeutie M1r icht 11UT An- für Frieden und Gerechtigkeit 1n dieser
regung Z persönl:ı  en Besinnung un Welt. Zu ange en WITLr uns als T1sSien
ZU. ebeft, bedeutet auch „Lebenswis- ausschließlich unNnserer Obrigkeit Orlen-
sSen‘”‘.  .. SOo, WwW1e 1n meinem Handeln, erutf- 1er‘ und erzäahlen lassen, der mMOoMmMentane
lich Ww1e privat, deutlich WITrd, „ WESSCH (3e1l- Nichtkriegszustand sSe1 Frieden un!: unse=-
StEes Kınd ich Din , gehören iUur mich Wohlstandsgesellschaft sSe1l der Inbegri{ff
laube un en I1NmMen. Das Beispiel der Gerechtigkeit Auch WEeNnNn viele der
Jesu ist M1r Modell für meine Beziehung Meinung SINd, Aaus der Bergpredigt ließe

(50Ot1 un meıinen i1tmenschen Es macht sich eın oOnNnkreies politisches Handeln
M1r sehr deutlich, wieviel meın christlicher ableiten ich möchte das f{Uur mich, bel
laube mit sozlalem und politischem Enga- ]edem Respekt VOL Andersdenkenden, un
gement IUn hat. Gleichzeitig beinhaltet Christlich leben edeutie Iur mich gerade
das Evangelium die esie usage (die ich 1n dieser e1t Auseinandersetzung m11 e1-
L1LUTr ofit vergesse), daß das ngagement 9158 eltwirtschaftsordnung, die den
für den ächsten un für 1Ne gerechtere Lebensinteressen der ogen. Driıtten Welt
Welt SINNVO un „erfolgversprechend‘“‘ ist. mehr gerecht WITrd, T1L1IS AÄAuseinander-
Ein Drittes unı Letztes MO ich Der seizung mi1t den derzeitigen militärischen
die Bedeutung meines aubens für meın (Un-)Sicherheitssystemen, Minimierung
en gen Es ist dies die Erfahrung, VONn ewalt 1n en ebensbereichen und
daß viele Glaubende un Aaus diesem ÖOrientierung den Prinzipien der (Gje-
e1s heraus andelnde g1D%. 1ese TiIaN«- waltlosigkei SOWI1Ee Auseinandersetzung
rung VO  5 in als ANOLK Ottes untfier- mit Fragen einer icht wachstumsorientier-
wegs  .6 gibt MI1r 1el Mut un!: viele Im«- ten irtscha{fits- und Gesellschaftsordnung
pulse fur meın en. Daß das „Volk (501+= 1n uNsSseTeN Land, die das „Macht Euch die
Les unterwegs‘‘ (und ich mMi1t 1nm) auch 1n rde untertan“ icht verwechselt mit der
ackgassen und auft mwege DZW. Holz- Ausbeutung der natuüurlichen Ressourcen
wege geräft, macht mMmich traurig, aber jeden Preis.
andertN meıliner uvers]l:
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